
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

IMPRESSUM

Mittelbayerische Zeitung für Regensburg – Regensburger
Stadt-Umschau – Tagesanzeiger – Oberpfälzer Nachrichten –
HemauerWochenblatt
Herausgeber: Peter Esser
Chefredakteur:Manfred Sauerer
Stellvertreter des Chefredakteurs: Josef Pöllmann
Redaktion Regensburg Stadt/Landkreis: J. Pöllmann (ver-
antwortlich für die Lokalteile); Stellvertreter: E.Waller, A. Fiedler;
Landkreis: F. Jung,C.Seidl;Redaktionsbüro Hemau: D.Krenz;
Redaktionsbüro Neutraubling:M.Jaumann, F. Jung;Redakti-
onsbüro Regenstauf: S.Norgall,M.Schaeffer;Redaktionsbü-
roWörth:W.Schießl
Ltg. Newsroom: C.Bockholt,Dr. C.Kucznierz; Stv.: S.Heinrich
Verantwortliche Redakteure: K.Hartung (MobileWeb),
B.Mehltretter (mittelbayerische.de),M.Wagner (Social Media), A.
Brey (Gestaltungsleitung Print)
Nachrichten/Politik: Dr.C. Kucznierz; Stv.: S.Stark;Wirt-
schaft: C.Hochreiter;Kultur:M.Sperb;Sport:H.Gläser; Stv.: B.
Pinzer; Landespolitik:C.Schröpf;Bildung: L. Knobloch;Veran-
staltungen (WasWannWo):W.Ziegler;
Ltd. Redakteurinnen:C.Schröpf (Bayern; Ausbildung),M.
Sperb (Kultur)
Anzeigenverkauf:MittelbayerischeWerbegesellschaft KG;Ge-
schäftsleitung:M.Wunnike;Anzeigenleitung:M.Kusch; An-
zeigenleitung national/stellv. Anzeigenleitung:M.Zirngibl;
Verantwortlich für den Inhalt der Anzeigen: F.-X.Scheuerer;
Redaktionsleitung Sonderveröffentlichungen:M.Angerer.
Alle Anzeigenaufträge werden nur zu den Bedingungen des je-
weils gültigen Anzeigentarifs ausgeführt (Anzeigenpreisliste Nr.
68 ab 1. 1. 2017 gültig)
Verlag:Mittelbayerischer Verlag KG;
Registergericht Regensburg HR A6189
Komplementäre: Peter Esser, Thomas Esser
Geschäftsführende Komplementärin: MMedien GmbH

Geschäftsführer:MartinWunnike, (Vors.); Manfred Sauerer
Briefadresse: 93066 Regensburg,Hausadresse:Kumpfmühler
Str. 15, 93047 Regensburg.Redaktion Telefon: (0941) 207 65,
Telefax: (0941) 207 142;E-Mail: redaktion@mittelbayerische.de
Kleinanzeigen Telefon: (0800) 207 207 0,Telefax: (0941)
207 104.Abo-/Leserservice Telefon: (0800) 207 207 0,Tele-
fax: (0941) 207 212
Mittelbayerische Zeitung online:www.mittelbayerische.de
Druck:Mittelbayerisches DruckzentrumGmbH&Co.KG,
Rathenaustraße 11, 93055 Regensburg
www.mittelbayerisches-druckzentrum.de
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

DieMZ ist der IVWangeschlossen, das bedeutet:
geprüfte Auflagenangaben.
Verbreitete Gesamtauflage
(IVW4/2016): 109.458

· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
DieMittelbayerische Zeitung wirdmit gesundheitsunbe-
denklichen Farben auf chlorfrei gebleichtem, überwiegend
altpapierhaltigem Zeitungspapier gedruckt.
Bei Nichtbelieferung ohne Verschulden des Verlags in Fällen hö-
herer Gewalt / als Arbeitskampffolge / kein Entschädigungsan-
spruch. Keine Rücksendung unverlangt eingesandter Manuskrip-
te.Gerichtsstand Regensburg.
Dieser Ausgabe liegt regelmäßig wöchentlich die farbige Rund-
funk- und Fernsehbeilage „rtv“ bei.Der Verlag ist Mitglied der he-
rausgebenden Verleger-Interessengemeinschaft rtv e. V. (VIG).
Die Inhalte dieser Ausgabe sind rechtlich zugunsten der Mittel-
bayerischer Verlag KG oder weiterer Dritter geschützt.Die
Mittelbayerischer Verlag KG behält sich alle zu ihren Gunsten
bestehenden (Schutz-)Rechte vor.Ohne vorherige schriftliche
Genehmigung der Mittelbayerischer Verlag KG darf kein Inhalt
oder Element (z.B. Text, Textanteil oder Bild) verbreitet, verviel-
fältigt oder in sonstigerWeise verwendet werden.

REGENSBURG. Der „Mietführerschein“
soll den Bewohnerinnen und Bewoh-
nern der Notunterkunft des Amtes für
Jugend und Familie helfen, ihre Miet-
fähigkeit gegenüber potenziellen Ver-
mietern nachzuweisen.

Bürgermeisterin Gertrud Maltz-
Schwarzfischer und Dr. Volker Sgolik,
der stellvertretende Leiter des Amts
für Jugend und Familie, haben in der
Beratungsstelle HAJDe des Amtes für
Jugend und Familie der Stadt Regens-
burg die ersten „Mietführerscheine“
zugewanderten Familien aus Südost-
europa (SOEU) überreicht.

Seit über drei Jahren arbeitet die Be-
ratungsstelle mit zugewanderten Fa-
milien aus südosteuropäischen Her-
kunftsländern, vorrangig aus Bulgari-
en und Rumänien und hilft den Men-
schen, in Regensburg anzukommen.
„In der täglichen Arbeit stehen unsere
Mitarbeiterinnen den Familien bera-
tend und unterstützend zur Seite; sie
helfen bei der Vermittlung zu Schulen
und Kindergärten, beimAusfüllen von
Anträgen und begleiten sie zu diver-
sen Behörden“, so Bürgermeisterin
Gertrud Maltz-Schwarzfischer. Um
den Familien aus Südosteuropa weite-
re Unterstützung anzubieten, hat die
Beratungsstelle HAJDe den sogenann-
ten „Mietführerschein“ entwickelt.

In insgesamt fünf Schulungseinhei-
ten setzen sich die Teilnehmerinnen
mit relevanten Themeninhalten, wie
Hausordnung und Mülltrennung,

Energieverbrauch und Kontoführung,
Wohnungssuche und Antragswesen
sowie dem Sortieren von Unterlagen
auseinander. Durch die Qualifizierung
mittels Mietführerscheins soll sich für
die Familien die Aussicht auf eine

Wohnung am „ersten“ Wohnungs-
markt verbessern. Die Ausstellung ei-
nes Zertifikats zur Teilnahme am
„Mietführerschein“ soll den aktuellen
Bewohnerinnen und Bewohnern der
Notunterkunft des Amtes für Jugend

und Familie helfen, ihre Mietfähigkeit
gegenüber potenziellen Vermietern
nachzuweisen. Angeleitet wurden die
Themennachmittage von den Mitar-
beiterinnen im Projekt HAJDe. Dabei
wurde das Angebot durch einemutter-

sprachliche Übersetzung in Bulgarisch
ergänzt. Das Angebot, den Mietführer-
schein zu erwerben, richtet sich an
(neu-)zugewanderte Familien aus Süd-
osteuropa (vorrangig aus Bulgarien
und Rumänien).

SOZIALESHausordnung,Müll-
trennung und Energiever-
brauchwollen gelernt sein.
Ein „Mietführerschein“ soll
Familien aus Bulgarien und
Rumänien dabei helfen.

Migranten für denWohnungsmarkt fitmachen

Bürgermeisterin Gertrud Maltz-Schwarzfischer überreicht ein Zertifikat an eine Teilnehmerin des Kurses zur Erlan-
gung eines Mietführerscheins. Foto: Stadt Regensburg, Peter Ferstl
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KURZ NOTIERT

Zeitreise zu den Römern
REGENSBURG.Kulttouren bietet am
Freitag um 18Uhr eine spannende Fa-
milienführung durch das Regensburg
zur Römerzeit an. Treffpunkt ist das
Welterbe-Besucherzentrum (im Salz-
stadel an der Steinernen Brücke). Ti-
ckets gibt es in der Tourist Informati-
on amAlten Rathaus, Tel. (0941) 507-
4410.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

Die letzte Fastenpredigt
INNENSTADT.AmDonnerstag, 6. April,
19.30 Uhr, findet die letzte Veranstal-
tung imRahmen der Fastenpredigten
in St. Emmeram statt. Christian Kuhl,
Chef des Krankenhauses Barmherzige
Brüder spricht über das Thema „Das
Herz befehle“.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

Tauschnetz trifft sich
REGENSBURG.Das Tauschnetz Regens-
burg ist ein Verein für getauschte bar-
geldloseHilfeleistungen zuHause.
AmDonnerstag, 19.30 Uhr, ist das
nächste Treffen imMehrgenerationen-
haus, Ostengasse 29 (Seiteneingang
Kapuzinergasse).
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

Für Leute mit „Rücken“
REGENSBURG.AmDonnerstag, 19 Uhr,
im RFZ RückenzentrumRegensburg,
imGewerbeparkD50, bekommenTeil-
nehmerwichtige Tipps zur Gestaltung
eines rückengerechten Alltags. Refe-
rent ist Robert Hof, Physiotherapeut
des RFZ. Die Teilnahme ist kostenlos.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

Schimmel bekämpfen
REGENSBURG.DieWerkstatt Holz&
Farbe veranstaltet amDonnerstag, 19
Uhr, in der Urbanstraße 2 einen
Schimmel-Infoabend. Interessierte
können sich durchMultimediapräsen-
tation, Vorführungen undDiskussion
über Ursachen und rasche, wirkungs-
volle und natürliche Abhilfen von
Wohnschimmel informieren. Anmel-
dung unter Telefon (0941) 41686 oder
info@werkstatt-holzundfarbe.de

REGENSBURG. Die vorbereitenden
Chor- und Orchestertage in der Musik-
akademie Alteglofsheim waren Gold
wert. Der Auftritt des Schulorchesters
(Leitung: Christoph Sefranek, Klavier-
begleitung: Ludwig Schmitt) lieferte
dafür gleich den Beweis. Die perfekte
Interpretation von Paul Simons „Song
Of Silence“ beeindruckte selbst die kri-
tischen Zuhörer.

28 Mädchen des Unterstufenchors,
die „Little Mary Singers“ (Chorleitung:
Thomas Humbs) brachten eine Eloge
an die „kleine Geige“, natürlich beglei-
tet von Stargeigerin und Abiturientin
Anna Maria Wehrmeyer. Die „Flöten-
Plaudereien“ der „Swinging Pipes“ (18
Flötistinnen unter Leitung von Mari-
anne Ederer) versetzten die Aula in
Frühlingsstimmung. Die wurde noch
verstärkt durch eine wundervoll ro-
mantische und von Leichtigkeit ge-
prägte Peer-Gynt-Suite, präsentiert
vom Kammerorchester (Leitung:
Christoph Sefranek). Die Jugend-musi-
ziert-Preisträgerinnen Cosima Federle
und Angelina Fuchs wirkten mit. Die

Schulband „No Plan B“ unter der Ägide
von Biologielehrer Garry Huber gab
ihr Debut. Das ganze Wochenende
hatten Kathi Fuchs (Gesang), Laura
Straubinger (Gitarre), Teresa Zuber
(Schlagzeug) und Olivia Loos (E-Bass)
an ihrer Choreographie gefeilt.

Doch das Highlight des Abends
kam erst noch. Während sich Chih-
Chi Liu ans Klavier setzte, zogen die 60
Sängerinnen der Chorgemeinschaft
„Mary Ward“ ein, um ein schaurig-
schönes, blutrünstiges Musical-Pot-
pourri in Szene zu setzen (Arrange-
ment: Thomas Humbs, Chorleitung:
AngelikaWimmer, Schlagzeug: Jessica
Ranker). Acht Musiknummern mit 16
Solistinnen boten Chorgesang auf al-
lerhöchstem Niveau. In der Musikaka-
demie Alteglofsheim war übrigens die
Idee geboren worden, die Sängerinnen
stilgerecht zu schminken. Vor allem
schwarzlackierte Fingernägel waren
für alle einMust-Have.

„Draußen ist Freiheit!“, sangen die
kleinen Vampire zum Abschluss des
Konzerts und deuteten, während der
Applaus kein Ende nahm, Richtung
Klostergarten. Dort blühen seit ein
paar Tagen Krokusse, Primeln und
Narzissen. Der Frühling hat bei den
Englischen Einzug gehalten.

KULTURDieMusikerinnen der
Marienschulen gaben ein be-
geisterndes Konzert.

Englischer Frühling

Die „Little Mary Singers“ bei ihrem Auftritt Foto: Schule
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VERMIETER GESUCHT

➤ Dr. Volker Sgolik sieht in der Maßnah-
me „eine gezielte Förderung zur Selbst-
bestimmtheit, ebenso eineMöglichkeit
zur Verbesserung der Teilhabe der Fami-
lien am gesellschaftlichen Leben.“
➤ Die durch dieses Projekt qualifizierten
Familien suchen dringend neuenWohn-
raum.Gerne dürfen sich interessierte
Vermieterinnen und Vermieter bei der
Beratungsstelle HAJDe des Amtes für
Jugend und Familie, Telefon 507-7756,
melden, wenn sie eineWohnung anbie-
ten können.
➤ Die Migration innerhalb der EU hat
zugenommen. Unionsbürgermachen
Gebrauch von ihrem Freizügigkeitsrecht.
Eine verstärkte Immigration nach
Deutschland ist sowohl aus den Ländern
zu verzeichnen, die von der Finanz- und
Wirtschaftskrise besonders betroffen
sind, als auch aus südosteuropäischen
Staaten, etwa aus Bulgarien und Rumä-
nien. DieMenschen und jungen Familien
kommen häufig in der Hoffnung auf eine
verbesserte Lebenssituation nach
Deutschland. Die Realität bei uns zeigt
ein anderes Bild: Viele dieser Zuwande-
rer erwartet in Deutschland schlecht be-
zahlte Arbeit, ein nicht ausreichender
Krankenversicherungsschutz, kaum be-
zahlbarerWohnraum, Probleme bei der
Beschulung der Kinder aufgrundman-
gelnder Sprachkenntnis und ein er-
schwerter Zugang zu Sozialleistungen
aufgrund der fehlenden Rechtssicher-
heit im EU-Recht.

ANZEIGE

Donnerstag | 6. April 2017
19:00 Uhr

medbo Bezirksklinikum | Hörsaalgebäude
Universitätsstr. 84 | 93053 Regensburg

Dr. Julia Prasser
Oberärztin, Psychiatrische
Institutsambulanz,
Bezirksklinikum Regensburg

Mein
fremdes

Baby
Depressionen vor und

nach der Geburt

medbo Vortragsreihe „visite“
Ärzte, Forscher und Experten
unserer Kliniken und Einrichtungen
informieren Sie zu wichtigen
Themen der seelischen und
neurologischen Gesundheit

Der Eintritt ist kostenfrei
Kostenloses Parken auf dem Besucherparkplatz

hinter der Haupteinfahrt zum Bezirksklinikum Regensburg,
Universitätsstraße 84. Sie erreichen das Bezirksklinikum

Regensburg mit den Buslinien 2b, 4, 6 und 11, Ausstieg an
der Zentralen Omnibushaltestelle (ZOH) „Universität“.
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